
Elternabend 24.06.2024
Ann-Kathrin Westermann & Franziska Ernsting, Berufsberaterinnen



Was erwartet Sie heute

Teil I

• Alle Wege nach dem Abitur

• Voraussetzungen,  Fristen, finanzielles, Informationsmöglichkeiten

Teil II

• Wir wagen den Blick in die Glaskugel

• und beantworten die Frage



Hilfe   (von)   Eltern?

JA!
Aus der aktuellen Sinus Studie geht hervor, dass Eltern immer noch 
Platz 1 einnehmen, wenn es Kindern darum geht, sich Hilfe bei der 
Zukunftsorientierung zu suchen oder zu erhoffen!
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Wann ist der richtige Zeitpunkt für was?

Informieren Entscheiden Bewerben

Klasse 12/13

ab Januar 
Bewerbung 
um 
Studienplatz

Klasse 11/12

ab Mai Bewerbung 
um 
Ausbildungsplatz 
und Duales 
Studium…

Klasse 08/09/10

B  e  r  u  f  s  b  e  r  a  t  u  n  g

Interessen und Fähigkeiten herausfinden



https://arbeitsagentur.de



Ausbildung oder doch lieber Studium?





Wege nach der Schule: Überbrückung
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Überbrückung

Freiwilliges Soziales Jahr 

Freiwilliges ökologisches Jahr 

Freiwilliges kulturelles Jahr

Entwicklungsdienst „weltwärts“

Europäischer Freiwilligendienst

Bundeswehr 

Bundesfreiwilligendienst 

Au Pair

Jobs und Praktika

Work & Travel

1 Jahr vorher informieren / bewerben!



Wege nach der Schule: Ausbildung
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Was spricht für eine Ausbildung?

 Nach dem Abi erst mal praktisch arbeiten

 Kann als Orientierung für späteres Studium hilfreich sein

 Ausbildungsvergütung

 Erwerb von Schlüsselkompetenzen

Durch praktische Mitarbeit (z.B. Umgang mit Kunden, Problemlösefähigkeit)

 Fachkräftelücke   =    guter Arbeitsmarkt

 Praktisch erworbene Kenntnisse oft hilfreich auch außerhalb der      
Berufstätigkeit

 Mit Aufstiegsfortbildung gute Grundlage für Selbständigkeit



Duale = Betriebliche Berufsausbildung

 Duales System

 Praktische Ausbildung im Betrieb

 Theoretische Ausbildung in der 
Berufsschule an 1 – 2 Tagen oder im 
Blockunterricht

 Monatliche Ausbildungsvergütung

 Dauer – 2 – 3,5 Jahre (mit 
Verkürzungsoption)



Rechtzeitige Bewerbung ca. 1  Jahr 
vor Beginn der Ausbildung

Informationen über Unternehmen 
und Ausbildungsberuf einholen

Standardbewerbung, heute online

Anschreiben, Lebenslauf, 
Zeugnismappe

Bewerberauswahl

Bewerbungsunterlagen

Vorstellungsgespräche

Telefon-Interviews 

Assessment-Center

Bewerbung



Schulische Berufsausbildung

 Theoretische Ausbildung in der 
Berufsschule

 Praktische Ausbildung im Rahmen von 
Praktika

 Dauer – 1 – 4 Jahre

 Vergütung ist möglich

 Kein Schulgeld in Gesundheitsberufen in 
NRW ab 01.01.21

Beispielberufe:

 Physiotherapeut/in

 Erzieher/in

 Diätassistent/in

 Pflegefachfrau/mann

 Biologisch-technische/r Assistent/in

 Gestaltungstechnische/r Assistent/in

 Informationstechnische/r Assistent/in

 ….



Möglichkeiten nach einer Ausbildung

Techniker 

Meister    

Fachwirt

Fern-/Studium ….

=  Bachelor



Wege nach der Schule: Duales Studium
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Das Duale Studium 

Praxis 

im Betrieb

Theorie

BA/

Hochschule Evtl.

Berufs-
schule

ausbildungsintegriert

praxisintegriert
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Gründe für ein Studium

Bestimmte Berufe erfordern ein Studium

Vertiefte inhaltliche Auseinandersetzung möglich

In der Regel breitere berufliche Einstiegsmöglichkeiten

Höhere Karrierepositionen

Häufig bessere Verdienstmöglichkeiten

Trend zur Höherqualifizierung

Geringere Arbeitslosigkeit bei Akademikern



Hilfreiche Voraussetzungen

Hohes inhaltliches Interesse am Studienfach 

Solides schulisches Grundlagenwissen

Freude daran, sich neues Wissen anzueignen 

Bereitschaft, sich mit wissenschaftlichen Fragestellungen 
auseinanderzusetzen 

Selbstdisziplin und Selbstorganisation

Logisch-analytisches Denkvermögen



Und wer soll das bezahlen?



Was kostet ein Studium?



Rückzahlung:

½ Zuschuss = geschenkt

½ zinsloses Darlehen, höchstens 10.010,00 € müssen zurück gezahlt werden



Studium

Wer hat da noch den Überblick ?

MG1



Folie 25

MG1 Mierisch Gabriele; 22.11.2021



https://Hochschulkompass.de



Filtern



https://abi.de



Online-Self-Assessments zur Studienorientierung 



Vergleich der Hochschulen

Universität Fach / Hochschule
University of Applied 
Sciences

Duale Hochschule

Fächer breiter Fächerkanon

Studiengänge aus Wirtschaft, 

Ingenieur-und Sozialwesen, 

Gestaltung, Natur/Umwelt 

Studiengänge aus Wirtschaft, 

Informatik, Ingenieur- und 

Sozialwesen

Theorie zu Praxis 90% zu 10% 80 % zu 20 % 50 % zu 50 %

Lehre
große Vorlesungen, selbstständiges 

und eigenverantwortliches Lernen, 

relativ freies Studium

Atmosphäre in der Regel 

persönlicher, klar vorgegebenes 

Studium, straff organisiert

enger Kontakt zu den Lehrenden,

kleine Lerngruppen,

klar vorgegebenes Studium, straff 

organisiert,

keine Semesterferien

Forschung
Grundlagenforschung, breites 

Wissen

anwendungsorientierte Forschung,

stärker an der

Wirtschaft orientiert

kooperative Forschung in 

Zusammenarbeit mit den 

Partnerunternehmen

Professoren

und Professorinnen

Lehrkräfte, die eine 

Hochschulkarriere durchlaufen 

haben und intensiv forschen

Lehrkräfte, die nach dem eigenen 

Studium Berufspraxis gesammelt 

haben

Lehrkräfte, die nach dem eigenen 

Studium Berufspraxis gesammelt 

haben



Wie und wann bewerben?

© Berufsorientierung Juli 2021 



2 Semester – 2 Bewerbungsfristen

•Wintersemester: 15.07.
(SeptemberOktober bis Februar/März)

ACHTUNG! Altabiturienten evtl. 31.05.

•Sommersemester: 15.01.           

(März/April bis August/September)



Die gute Nachricht: Nur 40% sind überhaupt zulassungsbeschränkt 

© Berufsorientierung Juli 2021 



In NRW: Staatsvertrag: nur noch 2 Zulassungsquoten im
Auswahlverfahren für Studiengänge

Abiturbeste
20%

Auswahl nach 
Hochschulkriterien

80%

Abiturbeste

Auswahl nach Hochschulkriterien

Kriterien Auswahlverfahren:  
Note,  gewichtete Fachnoten, 
LK, Test, FSJ, BFD, 
Gespräch… 



Beispiel AdH: FH Bielefeld

20% Abiturbeste

80% Auswahlverfahren der Hochschule, bedeutet hier:

1. Die HZB-Note (Abi) wird um 0,1 je Wartesemester boniert/verbessert, es 
können maximal sieben Wartesemester angerechnet werden und eine 
Verbesserung ist maximal bis zu einer 0,7 möglich.

2. Die Note wird um 0,2 boniert, wenn Sie einen mindestens 11-monatigen, 
öffentlichen Freiwilligendienst absolviert haben oder diesen bis spätestens zum 
31.03. (Sommersemester) / 30.09. (Wintersemester) absolviert haben werden

3. Die Note wird um 0,5 boniert, wenn Sie eine für den jeweiligen Studiengang 
Studiengangs bezogene Berufsausbildung absolviert haben oder diese bis 
spätestens zum 31.03. (Sommersemester) / 30.09. (Wintersemester) absolviert 
haben werden.

Es können nur Ausbildungen für Berufe berücksichtigt werden, die in dem links 
unter Downloads veröffentlichten PDF-Dokument für den jeweiligen Studiengang 
aufgelistet sind.



Sie merken sich:

Es gibt verschiedene Auswahlverfahren, aber niemals eine 
vorher festgelegte Mindestnote

Die Werte ergeben sich erst aus dem jeweils aktuellen 
Auswahlverfahren.

Zur Orientierung können die Werte der letzten Bewerbungsverfahren 
herangezogen werden

Bewerben, bewerben, bewerben!!!



Tipp!

Informieren Sie sich ein halbes Jahr vor 
Studienbeginn über die Studienmöglichkeiten, die 
Bewerbungsfristen und – modalitäten (Auswahlverfahren?) 

Gerne auch bei der Berufsberatung



Die Studienstruktur

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr (5. Jahr)

Bachelor Studiengang Master Studiengang

erster 
berufsqualifizierender 

Abschluss:

Bachelor

zweiter 
berufsqualifizierender 

Abschluss:

Master

CP (Credit Points) werden europaweit im Rahmen des ECTS (European 
Creditpoint Transfer System) an jeder Hochschule anerkannt!

Module
Für jedes erfolgreich 

abgeschlossene Modul 
gibt es 

Credit Points (CP)



Modulverlaufsplan
Bspl: Computervisualistik HS HL



Fragen zur Berufs- und Studienwahl:

Persönliche Sprechstunden finden alle 4 Wochen an der Schule statt, sprechen 
Sie die Beratungslehrer*innen an. 

Sonst gerne für Terminabsprachen immer zu erreichen unter 

Bielefeld.Studien-Berufsberatung@arbeitsagentur.de


